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MiekMmkMk fies rem«r.
Br. Berlin . 19. Okt. (Gig. Drahtbericht .)

. itzungdes  Deutschen Reichstags wurde heute
Nlrz rmch o Uhr nachmittags vom Präsidenten Lobe eröfmet.
Das vaus war gut besucht. Von der Regierung waren zu¬
gegen : Suche . Koch. Dr . Wirth und Scholz.

. Präsident Lobe hieb die Abgeordneten nach den Sommer-
ferien willlomiren und wies in seinen weiteren Ausfuh-
rur .gen darauf hin . dah während dreier Sommeiferien Teite
unseres Landes , vor allem die oberichlesiichenVolksgenossen,
schwere Prüfungen durchgemacht haben. In dankbarer Ge¬
nugtuung muh sestaestellt werden, dah sie auch i" dieser Zeit
treu zu ihrem Lande gestanden haben. Ter Reichstag spreche
die Hoimung aus . dah cie Vousgenouen ore 4,ieue guui
Vaterland bis zu dem Tage bewahren werden , an dem sie
erlöst seien. Mit Genugtuung könne man heute auf die
Deutschen in Kärnten blicken, die ein beredtes Zeugr is für
rhr Volkstum abgegeben hätten . Präsident Löbe sckloh seine
Ausfuhrungen mit »der Hoffnung, dah diese Bekundung der
deutschen Treue in Nord . Ost und Süd den Tag vorbereite,
an dem alle Deutschen wieder ein enges Band vereine.
, Vor Eintritt in die Tagesordnung richtete Aüg. Ledebour
lm Auftrag der Fraktion der Ur abbängi -en Sczialdemo-
kraten (Lebhaftes Hört ! Hört ! im ganzen Haufe und Rufs:: den ‘Welche denn ?) das Ersuchen, heute noch den Antrag aus die
Timesordnung zu leben, der gegen die Ausweisung  der
russischen Delegierten S i n o w i e w und L o s o w s k i Ein¬
spruch erbebt. Ledebcur verlangte die Beseitigung der-
lenrgen Ecsetzcsb,»' inmungen . wonach lostiee, Ausländer
ausgewiesen werden können. Die Ü. S . P . D. [teile diesen
Antrag , weil sie gegen die Anwendung terroristischer Mittel sei.

Adg. Schulz-Bromberg (D. Bot .) erhob Einspruch gegen
dre sofortige Beratung von Ledebours Antrag . Weil gegen
den Antrag Einspruch erhoben worden ist. kann er heute
nicht auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Auf der Tagesordnung stehen 33 weitere kleine An¬
fragen.

Auf.  Anfrage EruSer (Scz ) über -Einstellung von
Mittelschülern zu Militärzwecken erwiderte ein Vertreter
der Heeresverwaltung , dah es keine Zeitfreiwilligen mehr
gebe. Ein . Teil der ausgelösten Formationen scheint in die
Einwohnerwehren übergegangen zu lein. Aber auck hier
wurde nach den Bestimmungen des Friedensvertrages ver¬
fahren.

Auf Anfrage des Abg. Kahl (D. Vpt .) wurde darauf
bmgewiefen. dah auf die Proteste gegen die Anzeige-
Pflicht beim Hissen der Äeichsflagge  die Rhein-
landlommigion die Angelegenheit dahin geregelt habe , dah
berm Hissen von Flaggen aus ösfentlichen Gebäuden oder
anderen Gebäuden eire Anzeige 48 Stunden vorher bei der
Nheinlandkommiffion nötig sei. Die deutsche Reichsregie¬
rung habe gegen diese Verordnung protestiert.

Eine Anfrage des Abg. Mumm wurde dabin beant¬
wortet . dah die Rückbeförderung der deutschen
Gefangenen  in Rußland bereits begonnen hat und dah
man bofft. vor Beginn des Frühjahrs die Russenlager in
Deutschland geräumt zu haben.

Die Vorlage zur Geltungsdauer des Gesetzentwurfs über
dre Beschäftigung schwer Kriegsbeschädigter
wurde dar n in dritter Lesung angenommen.

Darauf vertagte sich das Haus . Die nächste Sitzung
findet Mittwoch 2 Uhr statt . Auf der Tagesordnung stehen:
b Besvrechung des Antrags Ledebour über die Ausweisung
«lnowjews und Lo.owskis : 2. Beratung des Gesetzes über
dre Kapitalflucht.

D-r Arbrrtsplin.
Bb. Berlin . 19. Okt. Der Ältestenrat  des Reichs¬

tags beschloh. den Gesetzentwurf, betr . die Kapitalflucht , erst
Korgen auf die Tagesordnung zu setzen, desgleichen soll der
Antrag Aderhold . betr . Ausweisung  der Runen Sinow-
teiv und Losowski. morgen beraten werden. Tornerstag
oierbt sitzungsfrei, um dem Ausschuh für auswärtige Ange¬
legenheiten Zeit zur Beratung zu geben. Es soll u. a. über
oie Autonomiefrage Oberschlesicns  verhandelt
werden. Am Freitag kommt die Interpellation über die
4- age in den besetzten Gebieten  zur Verhandlung,
wdann wird bis einschlieblich Dienstag der nächsten Woche
Me Paule eintreten . da an diesen Tagen der Parteitag der
Dcuticknationalen Volksvariei stattfindet . Am Mittwoch.

tarn 27.Oktober, werden der Reichskanzler und derlnanzminister  über die politische und wirtschaftliche
age sprechen, an die sich eine auf vier Tage berechnete

Ittische Aussprache  anknüvfen wird . Der Etat
>ur 1920 wird bei dieser Aussprache mitbebandelt werden.

Crgen die Auswüchse der Organisationen der Kriegs¬
wirtschaft.

Br- Berlin , 20. Okt. (Eig . Drahtbertcht .) Der demo-
MNsche Reichstagsabgeordnete Dr . S t u b m a n n hat eine
7; " lrage  an die Reichsregierung aerickitet . in der er auf
^ .Meldung der ..Süddeutschen Zeitung " in Stuttgart ver-
5 ™' worin berichtet wird , dah der Kriegsausschuh für
N!°Mliche und tierische Öle und Fette in Berlin den Mit-

oern seines Unterausschusses anlählich einer Besprechung
-voden-Baden Tagegelder von 230  M . und llber-

noch freie Bahnfahrt  1 . Klaffe bewilligt habe.
Siv « tubmann fragt an . ob die Reichsregicrung bereit ist.am « luonrann rrngt an . oo sie meichsregi. . . . .
rVfnmcn Auswüchsen der immer noch beliebenden Organl
K„!?"0n der Kriegswirtschaft mit schärfsten Mitteln•W « au  machen.

ein

Neue Postüberwachungsstellen.
Köln , 20. Okt. (Eig . Drahtbertcht .) Am 1. November

K-reen m K ö l n . C l e v e und Ludwigshafen neue
°Üuberwachungs st eilen  eingerichter . oie der roer-

»ung der Kapital - und Steuerflucht dienen sollen. Tie
s,Mllnerte Kommiffion für das besetzte Gebiet bat ihre
r,u>nmmung zur Errichtung dieser Stellen gegeben, die unter

oer Reichsfinanzverwaltung steher. Nach der Ein-
„Äffs dieser neuen Postüberwachungsstellen dürste sich die
..Plckkert ergeben, den Wertbriesverkehr nach Frankreich.

M> und Belgien wieder rurulalien

Eine Denkschrift über den Aufstand in Oberschlesien.
Dz. Berlin . 19. Okt. Dem Reichstag  fft eine Denk¬

schrift  des Auswärtigen Amtes über den Aufstand in
Oberschlesien  im August und September 1920 zuge¬
gangen. In der Denkschrift werden die oolniicken geheimen
Machenschaften in allen Einzelheiten dargelegt sowie reiches,
aktenmäßiges Material z"m Beweise des polnischen Vor¬
gebens beigebrackt. Im Schlußwort heißt es:

Noch jetzt feien die geletzmähigen Zustände im ober-
fchlestlchen Abstimmungsgebiet nickt überall hrrgeitellt.
Die polnischen geheimen Organisationen beständen nach
wie vor. Ihre Führer seien aus freiem Fuß . Die Ent¬
waffnungsaktion habe nur unvollkommene Ergebniffe ge¬
habt . In einzelnen Landesteilen hätten die ordnungs-
mahigen Behörden die Gewalt noch nickt wieder in
Händen . Von polnischer Seite werde dreister Wiverstand
geleistet. Die Grenze zwischen Polen und Oberschleffen sei
oner . Die Arbeiten in den Gruben und Hütten könnten
erst allmählich in vollen Gang kommen. Ausschreitungen
der Polen gegenüber der deutschen Bevölkerung kämen fast
täglich vor. Die gegenwärtigen Zustände im Abstimmungs-
gevlet ließen die im Frjedensvertrag verbürgte undeein-
fluhte Äußerung des Volkswillens nickt zu. Solle dem
Friedensvertrag Genüge geschehen, so mühten Derhältniffe
geschaffen werden, unter Venen die Bevölkerung fick sicher
suhlen könne, daß nicht durch eine gewalttätige Minder¬
heit ihre freie Stimmabgabe unmöglich gemacht werde.

Die Spaltung btt Unabhängigen.
tnz. Berlin , 20. Okt. Den Morgenblättern zufolge hat

die Fraktion der Unabhängigen im Berliner Rathaus
stch geivalien . Ter rechte Flügel umfaßt 64 Stadtverord¬
nete. wahrend der linke Flügel 20 Mitglieder stark ist.

mz. Berlin , 20. Okt. Dem ..33. T." wird aus Halle
berichtet, dah der Hallesche Parteitag der Unabhängigen
gestern rn einer Entschließung die Reichstagsabgeordnrten
K u n e r t und Frau Rauh,  die gegen den Anschluß an
Moskau gestimmt haben, aufgefordert hat . ihre Mandate
der Partei zuruckzugeben.

mz Berlin . 20. Okt. Das ..33. T." berichtet aus
Dresden:  Die Fraktion der sächsischen Unabhängigen steht
aeichlossen auf der rechten Seite.  Jnwlsedeffen
durften innerhalb der Partei keine Schwierigkeiten ent¬
stehen.

Verlängerte Aufenthaltserlaubnis für Sinorvjew und
Lofowsli.

mz. Berlin , 19. Okt. Den Russen Sinowjew und
Losowski  wurde die von ihnen beantragte beschränkte
Aufentbaltserlairbnisverlängeruna zugestanden, da sich ihnen
vor dem 23. Oktober keine' Möglichkeit bietet , die Heimkehr
nam Ruhland anzutreten . Die beiden Russen stehen bis da-
hm unter volizeilicherAufficht:  jede öffentliche Be¬
tätigung ist ihnen untersagt.

Der Aufwand für die Besoldung der Reichsbeamtsn.
Br. Berlin , 20. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Zum Gesetz¬

entwurf über die Ärderung des Veloldungsgefetzes vom
30. April 1920 hat Reichsfinanzminister Wirth  dem Reichs¬
tag eine Begründung  zugehen lasten. Nack dieser stellt
stch der jährliche Aufwand für die Befoldung der Reichsbe-
omten nach dem Stande des Besoldungsgesetzes vom
30. April 1920 auf über 10 Milliarden Mark . Zu diesem
Milliardenbetrag kommen bei Annahme des Regierungs-
entwurks neue Ausgaben  hinzu , die stch jährlich auf
mehr als 800 Millionen Mark belaufen . Für diese neue
Ausgabe ist zurzeit Deckung nicht vorhanden.

Eine Besprechung ostprsutzischer WirischaftsfrageiD
Br. Königsberg . 20. Okt. Unter Beteiligung des Ober-

ora,identen . S l e h r . Vertreter der veriüiiedenen ostpreuhi-
zcken Derurskammern . Beauftragter der Beamten . Ange¬
stellten und Arbeiter findet in Berlin am 26. Oktober mit
den zuständigen Mrnlitern eine öffentliche Besvrechung ost-vreuhliaier Wirtsckaftsfragen statt.

Die Gerste- »ttfc Hafer -Bewirtschaftung.
mz.  Berlin , 19. Okt. Die Gerüchte, daß im Laufe

des Wirtschaftsjahres , spätestens im Frühjahre 1991,
die öffentliche Bewirtschaftung von Gerste und Hafer
aufgehcben oder die Preise von Gerjre und s,afer er¬
höht werden würden , wollen in landwirtschaftlichen und
sonstigen Zeitungen nicht verstummen. Wie wir aus
dem Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft erfahren , entbehren  diese Gerüchte jeder
tatsächlichen Grundlage.  Es ist eine Ände¬
rung der öffentlichen Bewirtschaftung von Gerste und
Hafer und die Freigabe dieser Früchte im LLirtschafts-
jahr 1930/21 von den maßgebenden Stellen ebensowenig
in Aussicht genommen wie eine Erhöhung der durch
Verordnung vom 14. Juli 1930 für Gerste und Hafer
festgesetzten Höchstpreise. Es ist daher die Zurückhal¬
tung der Gerste und des Hafers seitens der Landwirte
in der Hoffnung auf Änderung der Bewirtschaftung oder
auf Erhöhung der Preise durch nichts gerechtfertigt
und unzweckmäßig.

Aogelehnter Schiedsspruch.
Br. Berlin . 20. Okt. (Eig. Drahtberickit .) Eine A b -

stimmiing  unter , den Aneestellren des Erotz-Dsrliner

vivtsno  iio  oe » poiieo &’nriicsss. wme 2.eriamm
lung rsr Kunktionme der Angestellten bei-dloß . dah . falls .
von Len, Unternehmern nicht ein neues Angebot gemacht >
werde, die letzten Foluerungen gezogen werden würden . *

Preußische Landesversammlung.
Br. Berlin . 19. Okt. (Eig . Drabtbericht .)

Tie vreuhische Landesverfannnlung nahm beute bei aut
besuchtem Haufe ihre Beratungen wieder auf.
. Zunächst wurden kleine Anfragen  erledigt . Au»

einer Regierungsantwort geht hervor , dah die Regierung
vertragsmäßig 5000 Exemplare der ..Deutschen Allgemeinen
Zeitung " bezieht, die ste mit 718 000 M . bezahlt . Die Summe
wird sich wegen der Steigerung der Herstellungskosten er¬
höhen. Die Sczialdemokraten nahmen diele Darlegung mit
lebhaften Hör !-Hört !-Rusen auf . ^ t  _

Danach trat das Haus in die zweite Lesung des Ge¬
setzentwurfs über die Überführung der
standesherrlichen Bergregale an den Staat
ein.

Abg. Earber (Coz.) begründete dazu seinen Antrag auf
Übernahme der Bergregale ohne Entschädigung.

Minister Fischbeck trat dieser Forderung entgegen , denn
es bandle sich nicht um Standesvorrechte , sondern um wohl¬
erworbene Rechte.

Die gleiche Auffaffung vertraten die Abgg. Dr . Frenzel
~ ' —v Zustimmung

Auch
_ _ _ _ _ __ _ . . .. Die

Unabhängigen beider Richtungen erklärten stch gegen die
Vorlage . Der Redner der linken Rickturg meinte , man
sollte zu den Verhandlungen ein paar Arbeiter hinzuziehen,
die würden den adligen Herren schon den Standpunkt llar-
machen.

Die Vorlage wurde gegen die drei sozialdemokratischen
Gruppen unter Ablehnung des sozialdemokratischen Antrags
in zweiter und dritter Lesung angenommen.

Danach wurde ein sozialdemokratischer Antrag auf Vor¬
lage eires Eeietzentwurfs über Straferl ab für Dienst¬
vergehen der Beamten  im Zusammenhang mit der
Revolution abgelehnt . Die bürgerlichen Redner machten
dazu geltend, dah es sich im ganzen um drei Fälle bandle , die
nicht erst durch ein besonderes Gesetz geregelt zu werde»
brauchten.

Dann vertagte sich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr . Nack
kurzer Geschäftsordnungsdebatte wird als erster Punkt auf
die Tagesordnung gestellt, die - große Anfrage der
Deutschnationalen  über die Wahl des Stadtverord¬
neten Dr . L ö w e n st e i n zum Oberschulrat in Berlin , ferner
kleine Anfragen : Haushalt des Finanzministers und des
Volkswohlfahrtsministers.

Die Herausgabe der französischen Fahnen.
mz. Paris , 20. Okt. sHavas .) Laut „Matin " har

Ministerpräsident L e y g u e s den Ceneralverwalter
der von den Deutschen wiedererstatteten Euter , den
Generalfteuereinnehmer de Celles,  nach Berlin ent¬
sandt, um eine Beschleunigung  der Herausgabe
der französischen Fahnen herbeizuführen , die von den
Deutschen während des Krieges 1870/71 mitgenommen
wurden und die die Regierung in dem Festzuge au»
Anlaß der 30-Jahrfeier der Republik mit vorführe«
möchte. Bei seinen Vorstellungen in Berlin wird
de Celles durch einen Sachverständigen aus dem Kriegs-
Ministerium unterstützt.

Die Zusammenkunft der technischen KommMon in
Brüssel.

W . T. B. Paris , 19. Okt. Wie der „Temps " mit»
teilt , werden die Verhandlungen  zwischen der
französischen und englischen Regierung
über die Bedingungen , unter denen sich die in Soa vor¬
gesehene technischeKommiffioninDrüssel vereinigen soll,
fortgesetzt. Der englische Botschafter in Paris habe am
Samstag am Quai d'Orsay eineRote überreicht , um
einige Aufklärungen  über den französischen Vor¬
schlag zu verlangen , nämlich wer die S a chv e r st ä n.
d i g e n seien, die an der Beratung von Brüssel teil¬
nehmen sollen, d. h. ob obligatorisch es die Mitglieder
des Wiedergutmachungsausschusses fein sollen oder
Spezialisten, die die Wiedergutmachungskommiffion er-
nenne. Der „Temps" sagt, die englische Regierung sei
heute genau über den französischen Standpunkt unter¬
richtet. _

Die Erklärung Danzigs als Freistadt.
D. Paris , 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der

Botschafterrat  unter dem Vorsitz Jules Cam-
b o n s hat das von M a r se l l i e r und C a r r aus¬
gearbeitete Projekt der Danziger Konvention ange¬
nehmen . Das Projekt wird morgen früh der Danziger
und der polnischen Delegation überreicht werden . Man
hofft, daß die Unterzeichnung schnellstens stattfinden
kann, so daß bereits Samstag die Erklärung
Danzigs als Freistadt  möglich fei.

mz. Danzig. 20. Okt. Die verfassunggebende Versamm¬
lung oesckaitrgie sich gestern in einer außerordentlichen
Sitzung rmt der Erweiterung der Vollmachten  der
in Paris weilenden Danziger Delegation.  Die Dele¬
gation bat die Erweiterung deshalb erbeten , weil die
cllnerten Hauptmächte verlangt haben , dah ihnen die durch
"^ . .dSerwaltung und Besetzung der freien Stadt Danzig
entstanoenen Kosten anteilig ersetzt werden . Die Veriemm-
U-M nahm ernen Antrag , eire entsprechende Vollmacht dem
Oberbürgermeister Cabm  und dem Abg. Sckümer zu er¬

der englilchr O' r-st Stru  t" t" bei der " in ' "r - wekenbett
Tawer » dre E-. .,aite der Oberkommissar » fütz-^ leiwe»
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Las englische Unterhaus über den
Bern arbeilerstrerk.

mz . § ot |eo, 20. Oft . (Funkspruch.) Gestern nach¬
mittag war das englische Unterhaus  ln Erwartung
einer Debatte über den Kohlenstreik  dicht besetzt.
Der Präsident des Handelsamtes , Sir Robert vorne,
gab eine Übersicht über die Verhandlungen runjch>.n
den Bergarbeitern und der Regierung . Er sagte, dag
er bis zum Schluß gehasst habe, daß die Bsrgarbeit . r
den Rat ihrer Führer , die Vorschläge der Regierung
in Erwägung zu ziehen, annehmen wurden . — Der Berg-
arbeiterführer Brace  erklärte , als Bergarbeiter be¬
frachte er den Streik als e,n ebenso großes U n g l u a
ifiiT die Bergleute wie für die Nation . Er schlug, bte
Bildung eines nationalen Amtes  zur . Regelung
der Bergarbeiterlöhne vor.

O. London . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die durch
:ben Bergarbeiterstreich geschaffene er n st e ^ ag e
jspiegelt sich in dem Beschluß wieder, dre alliahrliche
>Prozession des Lordmajors von London tn diesem
>Fahre nicht stattfinden zu lassen. Die »̂ arly News
dagegen veröffentlicht eine Auslassung , welche die
Srreiklage Hoffnungspoll  beurteilt . Das Blatt,
das im allgemeinen über Arbeiterfragen gut unter-
lrichtet ist, glaubt versichern zu können, daß zwischen
.einflußreiche Persönlichkeiten beider Parteien neue
'Besprechungen  im Gange seien und m zwei b,s
drei Tagen Vertreter der Negierung und der Berg¬
arbeiter neuerdings zusammentreten werden, beide von
dem aufrichtigen Wunsche beseelt, eine Derstandi-
gungsbasis  zu finden . Einer Mitteilung Havelok
W il l o n s. des Präsidenten des nationalen Seeleute-
verbandes . zufolge sind auch bereits Tausende von
Matrosen beschäftigungslos . Nur die Halste der
Schifferflotte von Erimsby werde wahrend der Streik¬
tage auslaufen . Wie die Daily Mail " boshaft schreibt
haben die Streikenden ihren ersten Tag der Freiheit
auf sehr angenehme Weise verbracht . Es wurden über¬
all Fußballspiele veranstaltet und ein Teil der Strei¬
kenden sei auf die Hasenjagd gegangen.

Das Ergebnis der Wahlen in Lsterreich.
mz Wien 19 Okt. Der neugewäblte National rat

setzt sick einschlietzlick, der, bisherigen Kärntner Maiwate aus
78 Christlich-Sozialen . 72 Sozialdemokraten . 1« wrogoeui
scheu. 5 Mitgliedern der Bauerrvarte , und 1 Mitglied ver
Bürgerlichen Arbeiterpartei zusammen. Zu dielen Man¬
daten kommen noch 15 Miwdate . welche noch auf Grund der
ReMimmen unter den rn Betracht kommenden -parieren aur
geteilt werden Tie Sozialdemokraten verlieren 7 die
Erokdeutschcn 8 Mandate , darunter I an die von ihnen ab
gesplitterte Bauernpartei . ^ e JL ^ sL-Rat,Elen und dreT .checko-Slowaken verlieren re ern Mandat . Lee Ubrrirnw
^ C5 'm' n© :(n,n 19™Okt^ Das Ẑentralorgan der kommunisti-

Partei in Österreich, die „Rote Fahne . bekennt offen
rlie kommunistische Niederlage  bei den Wahlene tominuniiinui* « . ..*» v

tnr Berlin . 20. Okt. Nach einer Meldung des „Vor¬
wärts " ist die österreichische 1o »ialdemok  r a t i s che

vtei  entschlollen. jedem Versuch der Bürgerlichen, nePartei  ent » losten. jedem rrerma , ^
Mit  Teilnahme an der Regierung zu bewegen, abzu-
l e h neu  Sobald der Sauvtausschutz. des neugewohlt -nlei . würden die ozillldems-

und Schneidergewerbe -Rcvamturen E »schwer zu kampier
haben in der sogcrrwartrgen Ze .t Stadt dem völliger
und weiten durch das Verhaltenst genannten tln>
Untergang ^ntgege usewür t chê ^ ^
ternebmer sind in der Lag«, allen vn >'.e g ! sorgfälti,
rungan zu amemcsiE Pr «mn vunlinm ^
oetcAl su toetitn . Ttt ovtfetumlu ö • >06 blb Ttü̂bits
Moete des Cegenteils für -S, ® als M,
iZ Betriebe billiger , und fachgematzer anverien
Pirva -tumterncibmer. Die BMamnrluna - bewunte
nichts begründeten der •- IE ^ g^ erks und
Schädigung des einheiMi^ n Eewerhes un° ^ ^ Tk  Der-
damit ein« V«rnEtiMg bew<chrt«r Steucr ^ ÄeK|TWTiiTRon  aus
swmmlun« verlangt BrlduW in Maßnahmen
b>ewe7belr«rbenden ^ k ^ wertre «rn^ ŵ ^ * t g„zu treffen bAf. wm m rurzczrer «rr i De- '-'mmiung ver-
jchilderten Mrtzstande benbeZufuhren . Dre .^ r.pärunn . datz
langt von der Stadtverwaltung die einge,
iede. wie immer geartete Leistung rur in™ 1' " "
stellt wird ."

I e b n e n. Sobald oct  joaupiausjcnuB ., wi
Nationalrates zusammen getreten sei. wurden dre iozialdemo-
kratischen Minister ihre Ämter niederlegen.

Zurückziehung der jugoslawischen Truppen ans dem
Abstimmungsgebiet.

mz Belgrad , 20. Okt. (Havas .) Der Minister
de« Äußern Trufitsch des jugoslawischen Königreiches
bat Befehl gegeben, daß die in das Abstlmmungsgebret
eingedrungenen jugoslawischen Truppen zuruckzu¬
zieh e n sind. ,_

Cin Sieg der Sowjettruppen über Wrangest
mz.  Stockholm . 20. Okt. Aus Moskau  wird berichtet:

Tie Sowiettruvven errangen einen groben Sieg  über
Wrangel im Raume von N i ko o o l. Wrangels Kavallerie
wurde vollständig ausgerieben  und befindet sich
nach ungeheuren Verlusten in voller Flucht.

Die Bolschewiken in Minsk,
v London . 20. Okt. (Eis . Drahtbericht .) , Die Bolsche¬

wiken ' haben einer „Times "-Meldun , zufolge M r,n s k
wieder eingenommen,  das von den Polen geräumt
worden ist.

Auch die französischen Bergarbeiter regen sich.
v . Paris , 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

Pariser Presse meldet , daß auch die französischen Berg¬
arbeiter sich regen und gegen die Teuerung  der
Lebenshaltung protestieren . Es sind Bestrebungen ,m
Gange eine Lohnerhöhung  von vier brs fünf
Franken pro Tag durchzusetzen. Am 22. Oktober wird
der Nationalrat der Bergarbeiter  zusam-
mentreten und diese Frage prüfen Es wird angenom.
men. daß sämtliche Kohlenbecken Frankreichs sich der
Bewegung anschließen und den Grundsatz ernes Ge n e-
r a l st r e j ks anerkennen werden, um ihren Forderun¬
gen Nachdruck zu verleihen.

rvorven
Der Belagerungszustand in Moskau und Petersburg.

mz. Kopenhagen . 20. Okt. (Havas .) Nach der
Prawda " ist in 12 russischen Departements , darunter

Moskau und Petersburg,  der Belagerungs¬
zustand erklärt worden.

, et « W- M- . » «-» fssstrJSt
gassparer . die äuraäl pieto eiitma ;m Anzeigen¬
den werden , erlagt dre Ga^werksv . bestehen aus einem
teil unseres . Blattes . Dre Apparate f,̂ ^ Brennerr °hr
singerdutartig geformten DrobMev . ra . in Flammen
dos Gasiochers crngefudrt das Zurück MtW«n^ ^ ^ Siebes.
vergütet . Das ist oben auch>der ^ ^ unvermeidliche
der teuer eviauft werden mutz Dur« me ^ ^ Vollkom¬
fort chrertemde Verlschmû na des " i«b ^ ^ Eofsmangel be-
mene VembrennunK zunehmendem
bindert mit der ^ c-l^ crisch-cinun ^. Wirkung durch un-
Gasoevbrauch eine , gefundhc rtsich-dl^ ^ r ^ bc>
verbrannte Gal!« «mtritt . ^ lassen, wird drin-
reits die Siebe probeweise bab« i ^ ben w'^ ^ ssen und
send miÄeraten. Mittels eines äugen an-
die urlpMnsliche i-ustresullerung m h«-zustellen. Aus-
gebrachten Schiabers ober Ringes w r erhält man
tunit und Rat « l« wan- billig auf ^  Easwertsverwal.
unentgeltlich in der Bera -mrasneue m
tun«, die täglich von 1 nädtrsche Wohnungsamt for»— EiMiuartrerung . Das stadtnme Ausgabe
dert in einer Bekanntmachung m^ u" . c >tlob«t 1919 bi,
alle dieienigen . we.che m Zer Ebabt haben , auf . ihr«
31. Lezember 1919 SmaEtierun « ^ babt > der
Mietsaii 'vrnch« unverzüglich s» r ritt uv unio Mobnungsamt.
iranscsichem Autor, « iEcherne ^ vem^ ^ ^
Meint rage 21, anzumolden . ^ weder Bezahlung
Mieter in Frage , dre für dre ans S - arrfaefordert wordenSmS  i »SB?, s» «>,«.

1 **  Ik ieuitoorm * Witteruns— Preiswertes Eemuse. ~ vorzüglich«
der . letzten Wochen bat dem SeK ^ Gewicht

Wiesbadener Nachrichten.
E .nr Kundgebung des Handwerker - und

Gewsrbeftandes.
Die Prötestversammtlung des Stadtveribands für öand-

ivsrl und tuawerde, dre gestern wdeitd nn grogen Saal de-
Kak^olvchen lveser.«nihau.es " statafand . wies einen anher«

ordentlich gtvtzem BvlUch auf . Ls haiidolte sich darum , gegen
ü ê iiu in letzter Zeit geltend machenden Kom.munalEerungs-
i l'itr«bttnacn hier Ltnfpruch zu ephöden. Nach einer kurzenf>ÄTm :\ niomi«UiI Äaniobn sprach ÖtH Dr.

der letzten Wochen bat Ä g Pfund Gewicht

Jg * bi- 18 M. bezahlt . PW«

Die Kohlenlieferungen für Italien.
srj ,oj« «b-- jt.b-n«,-. . .. •Aii.ii-

D . Rom . 20. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der Unter¬
staatssekretär des Transportmmrsteriums . S i t t i . teilt«„ it hflfe bie Koblenlage Italiens zwar nicht , beiorgntser
regend, aber auch nickt rosig sei. Die EÄruna ^durck, dieätze keine Vorräte und müsse von der Regierung durch ? re
mnnatlichen Lieferungen Deutschlands  unterstützt
werden . Da oberschlesilche Kohle nicht m ausrei -bendem
Matze ankäme, sei eine Kohlenkommlssron nach Deutschland
entsandt worden, um die Ursache zu erforschen.

Zur Erinuerung an den 11. November 1818.
rd Lands « 20 Okt. (Eig . Drahtbericht .) Im Ver-

fl . Ai " b £8 am

f0ft f r »i %7x ult -g: «erb  Ter Rdner-schil¬
derte die Note 'des Sandweukor- und>Gewerbeftarvdes un all'
acrncinen und ging dann im ölicklick cmi die Sozm .lsic-
ruwasoeistroburgM einzelner Eewerlbüdetriede rn Aiiestaden
aut die F age ein. was billiger vier besser ,er. Äommunal-
l-etrieb cder Priratbetriob . Er wies dabei rns-besonder« auf
dre lchwerrn ^ Eeguenzen emer KommunaMorung von
Vrivatbetrieiben bin . dre sich m dem Zu ammenbruch zadl-
l- (fr  ificriAen öutzern Mühe, was doch gewitz Nicht im

Äär «fs? vcn ^ °at und Gemeinde sei Dem Redner wurde
am Sck ütz einer Ausführungen lebbaiier Beifall zuteil.
E ? iMite ei.n7 Aussprache,  in der ran verschredenen

»een Borwürfe gegen die CtadrVerwaltung erhoben wur-
Lm Zum Kub Lngte solgende En t schl i e tzu n g zur
einstimmig ^ Abnahme : EeMenhausvLvscrmmelten
Be 'tbÄide wie : Frchrh-vr«n-2nnung, . Lerein der Spediteure

"<01adeltransvonteure . Verein Wiesbadener ^ vb>rnband-

Die Auslieferungsliste für Bulgarien.

etr?i sa SÄÄ ss . Ä «i

\ q xd o w . die sick angeblich in^ D^ tjchland^ aulüaltel ^ ^

meiern öhcwuwhh * vr
jr ' 'diVLast ''KrchstWWcnbrsltzer. di« Nutvmobilhamdler.

Ä Wiesbaden er.
beben diingevdcn Widerspruch gastn »ne Veitrebumgen der

SS >meê»c^ RubÄeŴ n ŜSkt Art durch denJ»g >tFjg«l *£» *U* ^ Sckutv

stelle iür Gasoerwerlurg grüt ^ annt datz r Nähere,
stellten «* * <# « > ** 9% uffie« « R* « » .
ii}t aus dem Ameigenterl me geltenden mimM-

— Kinderbeihilfen . Nach dcnvismcr get l̂orÄ 1920
riellcin Bestimmungen Ed en neb̂ ^ ither gewährte n Teue-
bew-illtgtem AÄchlagszahlmig wurden dabei alle
rungszulm^ î ZevMzablt^ ^ crE befanden cdn«Kinder , dre sich noch Lehre-d!enstei>nkomm«n-
Rückficht aus to » t . 13 de^ Be-
ac' efees mm .7.̂ Mal d. Z. m rve . ^ 20 kommen
amtendieustem ommerge.etzes Lehcn«i''hr für Gewüh-
iortan Kinder nach vollondetcm ^ i. veoen»,
mroa der KiltderbolLi .sem Zaditen Teuerums.

zulEN vat « r ^ M ^nech zustehen"-

. i . ÄffiÄass « s
wonach l " biesiaharge Wmteric Siendabnuhren rm be-

sttz'en" G<di«t" m der Nacht vom 23. ° ui 24. Oktober bmg°.

L Verordnung Lbtt d^ Presi«. D̂ Rbeinsand-
kommisivn b.« t e'.ne Oktobers9 .̂ . El.
Derordnung Nr . eriaü ^ ^ ,s.n aber einer von >br3 f̂"̂ utd<LTtbfr'triTT”• * , .ekI  einet
Bmte , 'kebörde der « 7«K "L ^ Nch ^ ch-lrI

«ÄA at
gf 'ittVÄ » i ! ü ' ÄfffÄ . * 2 S
druck bat ani Anordnung unemmettlch z ^ ^er.
Reichst  a m m , i 1a r tat uw >̂ aen e Nbeinland-
ordnu-na mit emaebenden BoMeuungcn an o«
kommk non gewendet.

Literarische Gesellschaft.
Wer Wesen und Ziele der fungen Kunst sprach Dr.

ki«  Schrmtleiter des „Feuer zumal mit auen » ragen
AtW ^ Entwicklung aufs engste verbunden war wobli dre

SSS . ‘ tSÄ !S . Ä '? S « »Ä

MMMMW
ELEKLL -S -E

*bt€ iTtiit beim SB 111tut
£ Arm »« ftSien vermag Icfet nur ab zu leicht zu künstlerr-
W ' ILÄ » rKL «--» b"» srA " ?s
fea Ä ”» aStKMÄ 1 ta'i«Ä.K
Wir tr-iin n̂ verßuchein.. tu t>bre Emvsrmduuusarit. in inr« Dor-
SS » Si eSiwSa" !««. Auch sie werden, wenn ne
Klärung gefunden, die Fälligkeit und Begrenzung

«St •bäben. di«
mrwehrer Mitten, die de» owf adtehdare Zeit dm aus unter
wertvoM » und einziger Besitz sind. we.

Ans Annst nnd Leben.

iiöiiacn RMzeug ube,nimmt kann enjd >cden > ^
des teuren Langer - gel em Ee mutz nur m ^

Künstlevs ^ worden , datz «« ■
aus ©efoTmit ^ « :<i uutlaT unb ttr ^fübteub:
Schlagwort Ausdruck von Seelischem, ist
denn iedr ^ch' t? . », «. bedeutsamster Fortschritt ist
dcMna.ch,ervrMonO .M .) ^ Mbwätzi«>ror«' stcnUi>.'ch) AI« veoniriam -nei *"s,sr

li «be. der Gerechltgkeit der Gottheit b°aft'bewutzts«in und

sffSfa ‘swrr . b” “»sr !i3über 'chämnenden Willen ver ^ ungnen
Bter diesen JÄnasten aber gelingt nur wenigen, den staEen
Swiuiren «ime Liber«instimmuna de« ''^ ehniren M . Ne ^
dsr ^ Ustichlich aewirk»--" Kb-, - »

& c öe «%  f, >r, " Sv WfÄ

PIBäSsSSBä
mmsm
rnmmm«
LE " fefiSST 'wie die Ertebrnna zeigt, dem Sängeres..-, .cĥ l vi «iNin-er . ..w ^ „ I Sinkenden zu

des ttuftn Länger« Umlernen rechnen und
£ ? “ « !' «il™<« <’

s ?. L " dL" L "L »-A -« Lg - NWL .' M

Säuger am einmal ««levwten Tert ach

L °°s WL 'LM S SSÄ«
Ter Sänger des letzteren war aber vom ™ •« * ^u»
Autcm'v gewohnt , der das Stichwort na » der anderen . ^

brachste: -Do» er mar ia viel kleiner aJ* J **-w  f,
entg^gnete rege'mährq : -Sa . E« ' " Svri -n« n. da a ^ f
her) « Ein « leiste von Fahren ^ -1. ^ Inder  Kill"
oieder. die Wort « richtiazustelleni '-e' aebl !» ! - ^ llenst

8 . Verwertung des Serbftlaubes . Dw avge^
«lät er die jetzt wie ein buntes Tu» di« nenDcrtt'*!
den ri «5fach in Säcken gesammelt und dann dazu ve
» v >sm. .« » « - JSEL ‘iÄ 'Ä“um Pflanzen und Beete gegen W ’w «
xw es Wegbringcn des Laubes von der Sie e. n ^
niedersefallcn isst, bat aber ^ ÄEnken. n ^ boner
bemcvlte man . datz m dem schonen Easten

^0  üiiCilt y>6UTT'6 f i.TlfljnQCTl. * w
Maitieu Willams unterssucht« da« Gründe dafür

Dünger KZ

«r ia  SfÄmiÄ 45b tt fers* ,,5
Mütter zu Saufen zusammen»ufeg«n " ndd °nn » ^
brennen . Jedenfalls # 1̂ ÄWDünsung . wenn man dieMStter >n narren w^ .
das bei ums vielfach geschieht.
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— Die schönen Eier! Man schreibt uns : Heyte morsen

Kot sich auf dem Platz am Ztetenring ein eigenartiger An¬
blick, bei hem man Kälte lachen und weinen können. In
einem Loch, das spielende Kinder dort gruben, war über
Nacht ein — Eiernest geworben. Etwa 50 schöne, «rose Eier
lagen darin, di« ofienbwr von ivgemL jemand dort abgeladen
wuvvcuL der sie vorder vielleicht unter grober Müde und rnv-
gen Kosten rum Einlegen ruisainmen̂gedamstert batte. Nun
warm sie faul geworden, die teuren Eier, die wir in gutem
Zustand manchem unterernährtemKind gegönnt batten.

— Die steuerliche Schonung der Kleinrentner mittels
Erstattung der Kavitaleitiagsstcuer ist in 8 44 des Reichs-
cint ommumifteuengesetz«s vongeieben durch di« Bestimmung.
Vatz die in einem Kalenderjahr entrichtete Kavitalertrags-
steuer auf die für das folgende Rechnungsjahr be'tchnldete
EimikommeNstcuer arge rechnet werden kann, wc-nin die cinkom-
mensteuerufüchligcn Personen über 60 Fahr« alt oder er-
iveübsunsähig oder nicht bloch vorübergehend bebindert sind,
ibrcm Lebens rin«erhalt durch eigenem Erwerb zu bestreiten,
und wenn sie lediglich aus Renten«inkommen und Penfions-
verüge (R-nhegobälter. Witwcngcbälter usw.l angewiesen
finit und das Jahreseinkommen 12 5f0 M. nicht übersteigt.
Bei einem steuevbarcn Einkommen bis zu 7500 M . werden
amerockmet 75 v. ö .. bis zu 10 000 M. 50 v. bis zu 12 500
Mark 25 v. &. über 75 v. &. hinaus kann laut Erlach des
Reichssinansminffters vom 17. Juli 1820 die Kaoitalertrags-
,'teuer in voller Höbe erstattet werden. sofern die Steuer¬
pflichtigen nach den Vorschriften des Einkommensteuergesetzes
keine Einkommensteuerzu entrichten haben. Die Entscheidung
Aber die Erstattung stöbt den Landcsfinanzämtern zu. Sie
erlassen di« zur Durchsübruing der Verordnung erforderlichen
Anweisungen: sie können die Befugnis zur Enkchoidung über
die Euftattung den Finarzömtern Überträge,n.

— Die Wunder der Urwelt. — Der Mensch der Bergan»
genbeit und Zukunft. Bus Peranlaffunig des ..Freidenker-
Vereins" und des ..MonistcnbunLes" hielt Herr D. Plate
(Bremen) am Montag eenen Pontrag üveir obiges Thema.
Tie geräumige Aula der Bosevlatzickulevermochte nicht, die
große Zahl der Wisiensdurstigem zu fassen. An der Hand von
mehr als 100 LrchtbilDern gelang es dem Vortragenden, die
auicherordcmisiche Fü«ll« des Stoffes io zu bewältigen , dab ein
ziemlich golchloiienvr LddcM.ick geboten wurde. Bei Sonne
md Mond besinnend, kam Herr Plate am di« Erbe zu
fviechon. zeigte die verjfchicdencm Schichtbildungen derselben
sowie den Wechsel der Festländer und Meere vm Laus der
Zeiten. Ein kurzer Üb erb lick folgt« über die Versteinerungs-
kwnde und btcrauf eine Anzahl Bilder aus dem Altertum
und dem Mitte 'a 'ter der Erde. Grobes Jntereffe und zum
Teil nicht geringes Erstaunen erweckten di« Lebewesen jener
Zetiten. ganz besonders die veEiedenem Klaffen der
kanrier, di« vereinzelt bis zu 18 Meter doch wurden, wäki-
rend andere ein« Länge bis zu 25 Metern erreichten: ihr
eigenartiger Körverbau ist kaum vorstellbar. Während dann
in der Neuzeit der Erd« schon«bekanntere Tiere und auch die
Wien auftr«l«n. erscheint um die Eiszeit der Mensch, der
scgcm. Neandertaler. Zahlreiche Funde ans längst verganae-
nen Zeiten zeigen uns Zelte, primitive Waffen, wie auch schon
Kunsterzeugnisse: Knochenichmitzercien ulw. Es stebt fest, dost
di« damoligrn Men'chen ein schauerlichesLeben im emigen
Kamvf mit der Natur , dem Hunger und den wilden Tieren
führen mnist̂ n. Don ihnen bis znm Menschen der Fetẑ eii
war köriperlich keine groß« Veränderung mehr zu durchlaufen:
d-aernn entwickelte ffch dos Gestirn immer m- it«r. So viel
ist sicher, dost alle Lebenserscheinungenauf der Erde (und
im weilten We.l.b,nranm) einer immer m«iteoschr«pemben Gnt-
wicklumn unter wo rf-m sind. Sollten wir diese Gntwickklinq
keim Merken nicht künstlich beeimtzff'ffrn und förbern
körnen? UmseabinteEntmiMungsmLgli'chkeiten steinen vor
rn>i«'«m Auge a"s. da« Ziels R . ein grober l̂ eist in ein-m
edlen Kch-ve'-. Es gilt nicht nur der Kamvr ums Dasein,
imd-rn die Wiege des Gemoinlchaftssebens. der ano>>n6- itsge
Schntz. Snrache und Schrift stabe" ff»*> eck« M >'btef
leeausgrbNbet. di« A<'eitstrili 'na ist die F "̂ ge V«e Glaube
an di« Aomrä'tsen.tn'itcfT'vrto bot kein« nov« Be'e^ liq,,^ ,
wenn die Natur auch mitimter drei Schnitte nê mZvts und
wieder zwei Schritte rückwärts zu machen 'ckeimt.

— Lernmittelfreiheit in BolksiKule". Sa lange hier
die Best'mniung im Artikel 145 der Versa ffuna für das Deut¬
sche Reich, wonach d-ie Lernmittel in den Volk^ckiblrm»n-
mtacht'ick 'ein lallen, ein ansfüstreudes Geketz nickt ert affen
K. kenn di« Bchckia.ifu.ua rnn Lernmitteln für un^ mittelte
Schülern i ckt zu den Schul lasten im eigentlichen Sinn « ge¬
rechnet werden.

— VolksunterbaltungsaLend. Außer der Reibe, d. b.
neben dem in dieem Winter zu einem Znklus vereinigten
AolilsiMleihalttungsa'bemben. die Gustav Jacobv veranstaltet,
fand gestern im Wintergarten ein Bunter Abend  statt.
Dir Bedürfnisf ag« war durch den starken Be tick in positivem
kirne gelöst. Das ausveikauft« Haus ließ fick gern unter¬
bauen. folgt« aufmerksam und nahm die Vorgänge auf dem
Podium, die sich diesmal in zwei Teilen , einem ernsteren und
einem heiteren, abwickelten. danlSbar und beifallsfreudig auf.
Noch einleitenden Worten deis Herrn B . Herrmann kang Frau
Tilly de Karmo (cm Stelle ron Frän'ein Alfermann)
die Arie aus der ..Butterfly" mit ivmvathMer Stimm « und
uEmiSMÜrdigemVortrag. EiocmVaften. die ibr auch bei
dom wiederholten Auftreten lebr vorteilhaft zustatten kamen.
Herr Gustav Jacobn  wußte ein« ruMcke Satire von
Aver'schculko mit sebr zeitgemäßer Print « so" i« zwei P '-o'a-
Nkdichte ron dem fetzt verftkrtbrnem Lnrik«r Cö'ar Floisck̂ en
ru einem eindrucksvollenErlebnis zu « statten. Daß er RMer
Atz Mumdartdichtungen von Rudolf Dietz einen großenMitevleitserfola erzielte, braucht bei der Vorchas<-art des
Künstlers und den bumorvollen Vert-m des einbeDchte'-s kaum erwähnt zu werden. Nicht weniger beifällige
»mnohm« fand auch Sein Herrmann  mit >em Vort '-ag
um Eouv'ets und ^-ebrnein,-" "'— . Zum ersten, ernsteren

Teil gehörte noch die Aufführung des pantam. .:. ^chen
Tanzaktes ..Sa-vandomad" (Idee von Bernhard Herrmann.
Munk von Artur Rotber). Wir haben 'einerzeit über die
ErstvorMrung berichtet. Fräulein Lizzi Maudrik  be¬
mühte ffch diesmal — und am dem Beifall gemeffen, mit Er¬
folg — der verst lchcn Sage von dem vorübergehenden Leben¬
digwerden d«s Bronzabildes einer Tempelgöttin scstaltungs-
volle Veranschaulichung zu gehen. 8.

— Abwanderung zur 4. Klaffe. Aus Frankfurts.  M.
wird uns berichtet: Die Abwanderung nach der 4. Klaffe geht
in starkem Maße weiter. Im hiesigen Hauvtbahnhof ist der
Andrang zu den Schaltern 4. Klaffe so stark geworden, daß
aut Veranlassung des Etfenbahnbetrtebsrats wegen Über¬
lastung der Schaltenbeamten zwei neue Schalter 4. Klaffe ge-
öninct werden mußten. Die Einnahmen an fast jedem Schal¬
ter 4. Klaff« haben sich ich letzten Vierteljahr um 5- bis
600 000 M. erhöbt. Den Sckalterbeamten wurden seither für
diese Zeit ca. 4 bis 5 M . Mankogeld bezahlt, doch wurde fetzt
um ein« wesentlich« Erhöhung gebeten.

— Deutsche Bolkspartei . Der 3. Bezirksverein der Deutschen Noik»
Partei tält am Donnerstag , den 21. d. M ., abends 8 Uhr , im Saals der
EefchSstsstelle (Friedrichstiatze 9, t ) «inen weiteren Diskuffionsabend ab.
k «rr Hauptschristleiter D. 8 r o t h u » wird das einleitend « Referat halten
über das Thema : „Wohin soll der Deutsche - nswandern ?" Der Dortrag
und die Diskussion ist als Fortsetzung der letzten B-rsammlung des Bezirks-
nerein » gedacht, in der ein Referat : „Soll der Deutsche auswandern ?" be¬
sprochen wurde . Auch Mitglieder der anderen Bezirksoereine find bnjn
eingeladen.

Sorderkcht« über Kauft. Dortrage and Verwandte».
» Etaatstheater . Die erste Aufsührung der neuen SStz-Bearbeitung des

Intendanten Dr. Hagemann findet am Freitag , den 29. ds. , uns zwar autzac
Abonnement statt. Der Vorreikauj beginnt Sonntag.

• Vortrag . Prediger TIchtIn  wird am Montagabend 8 Uhr im
Saale des neuen Museums einen wissenschaftlichen Demonstrationsoortrag

Eiszeit . Kopsplastiken und naturgetreu«
Di-

halten über den Urmenschen der _ . . .. ,
Schädelabgüff« werden den Hörern des Vortrag » oorgesührt werden,
eigenartige Veranstaltung will auch noch anderweitig dem hiesigen Allgemetn-
ffnterel 'e dienen : der Reinertrag nach Abzug der Unkosten wird einem ge¬
meinnützigen Biidungszwecke dienen . In der Buchhandlung von <5 . Noerters,
tüuser ist zurzeit die Plastik eine» Urmenschen ausgestellt , di« der Sohn de»
Redners , Kunstbildhaner Walther Tschirn, angescrtigt hat.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Unter de» Perdacht der Spionage.

fd . Frnnksnrt ». ®I., 18. Lkt. Zu den kürzlich gemeldeten Verhaftungen
I» den Aussehen erregenden Diebstählen von Patenten chemischer Werke
durch eine ganze Diebe», und Hehlerbande , dl« die unersetzlichen Dokument«
an das Ausland verlausen wollte , erfährt der k<i .-Dienst , daß die gesamte«
Akten dem Reichsgericht in Leipzig überwiesen worben stnd, da starker Ver¬
dacht besteht, batz sich die Beteiligten der Spionage schuldig gemacht haben.
Von den Verhafteten ist nur der Xausmann Lohr wieder entlassen worden,
der bei der Angelegenheit nach seiner Angabe nur mitgewirkt haben will,
um dir Verschleppung der gestohlenen Dokument« im gegebenen Augenblick
verhindern zu können. Zn diesem Sinn » hat er auch vorher einer Behörde
Mitteilung gemacht.

Srshr Sisenbahnberaubangen.
mz . Frankfurt a M „ 18. Olt . Di« hiesig« Eisenbahn -Kriminalpolizei Ist

einem großen Diebesnest, dem auch Eijenbahnbeamtr angehören , aus die
Spur gekommen. Durch falsche Frachtschein«  wurden Eisenbah »-
ftachtgüter im Wert « von mehr al » 400 000 M . erbeutet . Ferner wurden
zwei Rangierer wegen umfangreicher Eisenbahnwagenberanbungen ver¬
haftet  sowie ein bei der Eepäckabsertigung angeftellter Gepäcksahrer,
der für « . IS 000 St . Stoffe und Schuhe beiseite geschasst hatte.

Gerichtssaal.
Die Stratzenräuber verurteilt.

Fe . Mlesbaben . 20. Oft . (Kriegsgericht am Haapteuar»
t ist der Rheinarm - e.) Am 8. Mai d. Z. hatte der Komman¬
dierende General de» 30. Armeekorps Mordacq dem Vertreter der Staats¬
anwaltschaft beim 1. Kriegsgericht den Befehl erteilt , gegen drei Ange¬
hörige de, in Wiesbaden  garnisonierenden 187. Znfanterie -Regiments
einzuschreite». Dieselben hatten mittel » Waffen und Gewalt eine Reih«
von Diebstählen und Räubereien ln der Zeit von Dezember 1919 bis Mai
1920 zum Rachieil deutscher Staatsangehöriger in der Umgegend Wiesbadens
und in Wiesbaden ausgeführt . Gegen einen der drei wurde jedoch keine
Anklage erhoben , während die Spielleute Stephan Trombini und Louis
Soir wegen qualisizieiten Raubes und Diebstahls sich gestern vor dem
Kriegsgericht zu verantworten hatten . Aus dem Gerichtstisch lagen folgend«
bei den Angeklagten noch aus den Raubzügen stammende vorgefmidcne
Gegenstände: 7 Geldbörsen, 2 Brieftaschen, 7 Uhren, 1 Fernglas , 1 Revolver
und l Dolch. Den Angeklagten wurden folgende Verfehlungen
zur Last gelegt : Zm Wald « bei der Platte am Abend des 7. Dezember ». Z.
hatten sie zwei belgische Studenten angefallen , mit dem Bajonett zu Boden
geschlagen, die Bewußtlosen ausgeplündert und ihnen eine Uhr und 390 M.
entwendet . Sodann waren st« einem Einwohner aus Schierstein mit einem
Revoloer zu Leib« gerückt, hatten ihm das Bajonett ins Gesicht geschlagen
und ihm 39 M . sowie die Uhr abgenommen. An demselben Ing « nahmen
sie einer Derkäuserin in der Schiersteiner Straße ei» Handtäschchen weg.
Mit dem Bajonett wurde am Abend des 21. Dezember ein Hiljssorsthüter
attakiert und ihm 230 St ., ferner die goldene Uhr und Kette entwendet.
Weiter ausgeplündert unter Bedrohung mit Revolver und Bajonett wurden
ein Maler , der 80 M . lassen mußt«, ein Einwohner au , Dotzheim, der 39 M.
einbüßte , «ine Beamtin der Wiesbadener Vereinsbank , die ihr« Börse mit
Inhalt heigab , «in Einwohner in der Platter Straß «, der 80 Di. sahren
ließ. DI» Patrouille frisiert , gingen die Angeklagten eine, Abend, einem
Wiesbadener Einwohner derart zu Leibe, daß er aus 39 M ., golden - Uhr
mit Kette sowie aus - in silbernes Etuis »erzichtete. Ein junger Kausinann
gab, in der Lchnstraße angehalten , dis er aus der Brust da , Bajonett oer.
spürte, gerne Uhr und Feldstecher hin , dessen Freund , der einen Schlag übe.
Len Kops erhielt , konnte sich rechtzeitig seitwärts in die Büsch« schlagen.
Ein weitere » Opser war in der Lahnstraße ein Kaufmann : er ging 39 M.
und ein Zigarrenetui » verlustig. Aus dem Wege von Zgftadt nach Bierstadl
fielen den Angeklagten ein Metzger und ein Kaufmann ans Bierstadt in
die Hände , zwischen Frauenstein und Dotzheim ein Frauenfteiner Einwohner.
Resultat : 84 M ., eine Uhr, ein Taschenmeser und eine Geldbörse . Zn der
Nähe de, Haupibahnhos , hielten die beiden einen Kausmannslehrling an.
Auf Anruf blieb er stehen und aus seiner Tasche nahmen sie eine Rechnung
über 62 M., die ste für einen Scheck hielten . Einem Wiesbadener Stein¬

metz, der von Wehen kam, wurde im Kesielbachtal der Weg versperrt , «in
Revolver ihm aus die Brust gesetzt und ihm 20 Eier , di- Uhr und 139 M.
abgenommen. 75 M .. Uhr und Kette reichte rin Siusiker aus Schl- ngenbad
bei Klarenthal den Angreiscrn gern« hi» , um denn ungehindert seinen Weg
fortsetzen zu können. Ein Koch, der mit seiner Braut eine^Nachiwandeiun,
antreten wollte , fiel bei Klarenthal den beiden in di« Hände . Er mußte
220 M ., seine Uhr, di- Braut ihr« Armbanduhr hergeben . 20 M ., Geld-
bärs«, Taschentuch und Paß ließ in der Platter Straße ein junger Lehrling
Der französischen Gendarmerie mit Hilfe der deutschen Polizei gelang e»
endlich, die Täter bei Klarenthal seftzunehmen. Tie Angeklagten gaben die
ihnen zur Last gelegten Persehlungen zu und da» Gericht verurte .lte sie,
dem Anträge des Staatsanwalts solgend, zu lebenslänglicher
Zwangsarbeit und Degradation.

Schwurgericht zu Wiesbaden.
wo.  wiestadeu , 20.' Lkt. Erft nach 8 Uhr abends konnte gestern da»

Schwurgericht sein. Urteil in dem Fall wegen Abtreibung der
Leibesfrucht (vergl . heutig« Morgen -Ausgabe ) fällen . Zn Eemätz-
heit des Spruches der Geschworenen wurde Pseisfer von der Anklage der
Anstiftung zur Abtreibung sowie der Beihilfe dabei sreigesprochen, i»
übrigen aber verurteilt wegen Abtreibung die Bender zu der geringsten
gesetzlich zulässigen Strafe von sechs Monaten Desängni » und die L.nke
unter Zubilligung von mildernden Umständen zu einem Zahr und einem
Monat Gefängnis sowie zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus di«
Tauer von fünf Zähren . Ein Monat von der letzteren Strafe wurde al»
durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt in Abzug gebracht.

Harcä ^Isteil.
Eerline p Börse.

mz. Berlin. 19. Okt Nach den Aussagen der Vertreter
der Großbanken und der führenden Bankgeschäfte hält di»
Kauflust des Privatpublikuxns unvermindert an und hat bei¬
nahe wieder den Grad der Vorwoche erreicht, besonders
in den zu Einheitskursen gehandelten Industriepapieren.
Infolgedessen hat auch die Geschäftstätigkeit beinahe wieder
die Höhe der Vorwoche erreicht namentlich in Kassa¬
papieren. so daß es nicht wundernehmen kann, wenn sich
die Kursfeststellung täglich erneut verzögert. Im Vorder¬
grund des Verkehrs standen bei großen Umsätzen wieder¬
um Montanpapiere, von denen Harpener. Hösch. Mannes¬
mann. Phönix. Rheinstahl und Rombacher 10. vereinzelt
auch bis 20 Proz. in die Höhe sprangen. Etwas stiller und
bei weitaus geringeren Kurserhöhungen ging es am Markte
der Schiffahrts- Färb- und Elektrizitätswerte her. Von den
übrigen Papieren stiegen noch ganz erheblich Westeregeln,
Köln-Rottweiler. Stettiner Vulkan und Zellstoff-Waldliof.
Bankaktien bewahrten ihre feste Haltung. Devisen waren
heute etwas ruhiger und wenig verändert. Auslands- und
Inlandsrenten waren nicht besonders verändert.

Fürs* vom 10 Oktober 1923.
Bank-Aktien. t"*r>vlv.

l«
s
t

lt
10
9
J
1
r »At.n

Berliner Handelsgei.
Commerz .- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto • Commandlt
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Kation .-B. f. Deutsch !.
Oesterr . Kredit -Anst,
Reichsbank . . . . . . .

223 .0 -9
188 .30
16 t . S3
327 .00
227 .75
201 .03
165 . 00
171 .00

89 .50
163 .00

Industrie-Akti n
Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerk«
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elektria . ,
Bad . Anilin n . Soda.
Bismarck -Hütte
Bocbumer GuSstahl .
Brauerei Schulthei # .

7’A Buderaa Eisenwerke
II Beton - u . Monierbau .
>t Deutscb -Lux . Bergw.
21 Deutsche Kaliwerk « .
t Dtscb .-Uebers .-Elekt.

11 Donnersmarek -Hütt«
21 Dürrkopp , Bielef . M. .
SO Dtscb . Wart . u . Mus.
I Daimler Motoren . . .

41 Deutsche Erd61-Ge«. .
IS jElberfelder FarbaaL
12 Escbweiler Bergw . . .
ti  Friedricbshütte . . . .
15 Felten £ Guilleaume
1 Gasmotoren Deuti . .

10 Gelsweider Eisen » . .
6 Gelsenkirch . Bergw . .

13 Griesheim Elektron.
14 Höchster Farbwerk«
I Harpener Bergbau .

18 Uiaar . Aulfcmina .

824 .00
303 .75
333 .00
299 . 25
253 . 50
59 . 00
743 .00
620 .00
310 .00
474 . 30
312 .00
376 .00
478 .00
1 >47 .0
430 . 50

00 . CO
443 .00
241 .25

00 .00
O .00

353 .03
1135 .0
517 .03
240 .00

00 .00
3 . 0 .05
325 .00

CO 0 )
437 .00
377 . «0

Dir.91
t»
1

SO1
ts*
I

II
18
1
2

II
IT
11
I

2t
tl
12
I

II
11
»

3»1
12
SVl

20
II
11
12
3>
4
1
1
»
J
»2
0

Rohenlohewerk « . . .
Ilösch Eisen n. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u . Lanrahütte
Kali Ascbersleben .
Kostheim Cellulos « . .
Kronprinz Metall !. • .
Labmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberechles .Eisenbed.

„ Eia .-Ind.
„ Koksw . .

Crenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütt«
PorzellanC . Kahla . .
Besitzer Zuckerraff.
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerk « . .
Riebeck Montan . . .
Rombacher Hüttenw,
Rhein . MetaIIwaren !.
Sachsen werk.
Scbuckert Elektris . .
Siemens u . Haiske.
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -Meer Cb .P
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhot . . .
Hamb .-Amer .-Pekett
Hansm -DampfschiCf . .
Norddeutscher Lloyd 1 T 7,7 5

fit.
00 . 30

612 .00
40 J.03
413 . 30
524 .73
338 .00
593 .03
217 .00

03 .0 3
331 .00
40 5. 30
507 .00
231 .00
233 . 30
5 37 . 00
3 30 . 30
6 33 . 30

00 .30
3 35 .0 >
42 3.00

00 .03
00 .00

33 3.73
35 5. 00
443 .00
2 15 .30
3 32 .7 3

0 9.00
330 . 00
410 . 0 3
40 3.00
330 . 30
1 >25 .0
431 .00
133 .63
3 7 . 50

Scbantung -Eisenb . . »
Türk . Tabakregie , . ,
Otavi Minen.

Genus sch am « . . . .

623 .00
03 .30

775 .00
672 .00

Der Harkkur* im Ausland.
mz. Mainz. 19. Okt Die Mark war heute ziemlich un¬

verändert iedoch vorwiegend mit einer kleinen Neigung
zur Abschwächung. Sie notierte in Zürich  8 .97)4 (gestern
9). in Stockholm  7 25 (7.35). in Paris  bei Anfang und
Schluß unverändert mit 22. — In Berlin  waren die aus¬
ländischen Zahlungsmittelteils um eine Kleinigkeit erhöht
(wie Amsterdam. Stockholm und New York), teils ein wenig
ermäßigt (Brüssel. Italien. London und Paris sowie Spanien).
Schweiz unverändert.

Die Abend-AuckgaSe umfaßt 3 Seiten.
Hauprschriftlrit« : H. L «fisch.

FerantrovriNch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Hm «*>
haiiungsteli : 8 . o. '.Hauen a o e r ; für den iolale » und provinziellen Tech
sowie GenchtSsaal und Handel : W. Etz ; >ür vre Anzeigen uu » SUUuuwui

H. Doinaul,  jäimuf ) m Uitesonsen.
Drucka. Verlag derL- Gchellenderg 'scheu Hafbuchdruckerrtln(Bitsbabah

Gvlechstund» der Echriftleitung 13 Ms I Uhr.

Lacto-RM - Pulver
Mil Wasser angerllhrl , soforl backlerilg.

Nahrhaft, bekSmmüc'i, m  natürlichem Wohlgeschmack. F172
In Beuteln zu Jt 2 .75 und M 5 .25 billiger wie Ei.

Alleinhersfeüer: Lacfowerk , Horchheim bei Worms.
Vertreter : Sfudtart @t  Maaß , Herders raßs 4, Teephon 3124.

Schuhreparaturen!!
^ei uns kosten Ihre Schuhsohlen die Hälfte, weil
“tser Gol.ath - Leder doppelt so lange hält, wie
I jedes andere beste Kern'eder.
, Ê rpn- u. Damer -Sohlen , welche eher wie
*" • Monaten durchgelaufen « nck, ersetzen

wir umsonst durch neue Sohlen.
Herren-Sohien 30- 35 Mk.
Oamen-Schlen'•.ÄiEf 25- 30 Mk.
- K‘nder -Sohlen entsprechend billiger.

Vorschüben , Riester,
aüe Reparaturen billigst und gut.

auüe werden umsonst abgeholt u zurückgebracbt.

-Schuhgesellschaft
afie S«Laden. Telephon 6074.

Donnerstag auf dem Markte

rßrifc
billiger
Bratschellfisch
S Sdiellfisdie
UUau n

Papier , KISröe mnä Kleingeld mit bringe a

PelzssissGr &eilssvsgcm
u . Neaanfertigimgen
werden fachgemäßu. billig au geführt , Weißfüchse
wie reu pereinigt, moderne Pelzwaren auf Lager.
Au.h Ankauf und Gerben von Fellen aller Arten
wie Hasen. Kanin, Zickel, iüclise , Marder usw.
W . BrattdiSä , Kürschnerei u . Pelzwaren,
VV eebaden, i an ; gcase *S, t. Tel. 2j24.

Las en die Ihre Wobaunff n.cht mit Wand-
anstr.ch versehen. 1184

sind Iiects foililg -er , besser und gut gewählt viflJI
schöner. Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Stenzei
Großhandel und Kloinveritaul. ächulgav« s.
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Deutsche Reichseisenbahnen.
«LUeubabndirettionMainz. .

Der d̂iesjährige Winter-Fahrvlan besinnt am
^ Für d̂ie Fahrpläne eilt im unbesetzten Deutsch¬
land die mitteleuropäische Zeit , im besetzten̂ Eemet
die westeuropäische Zeit . Die Berkehrszeiten de
Züge sind aber für das besetzte Gebiet so gelegt daß
Ke den in mitteleuropäischer Zeit ubliccren Hrbeits-
und Eeschäftsitunden angevaßl sind..

:: Besonders prslsWsrte:: Zmentar-
Die zur Zeit im Menbahnbetriebe des besetzten

Gebiete - LilKe westeuropäische Sommerzeit Welcheder M. E. Z.
Uhr

fingugftoffe  I Versteigerung
nachts " l2 " Ubr. " Um den UeLeraana zu der nor¬
malen W. E Z. zu bewirken wird der 23. Ok o er
um eine Stunde verlängert , uno zwar rn der Meiie
dah die Stunde van 11 bis 12 Ubr abends dovvelt
erscheint. Die Eisenbahn -Uhren werden um 1^ Um
auf 11 llbr zurückacstellt. Von der hiernach am
23. Oktober doppelt erscheinenden Siundo von 11
bis 12 Uhr abends wird die erste mit 11
zweite mit 11 « bezeichnet werden ,

Infolge dieses Zeitwechsels werden in der Nacht
von, 23 / 24. Oktober einige Zrias in abweichenden
Fahrplänen befördert werden . D'ie Be .anntmachung
mit diesen llebergangsfahrvlanen ist auf den
(&+»*+*nn f̂» _ _ rit

BeLr. ^tnquatiierung.

vorzüglichr Strapazierguaiitäten

88.- . 14) .- . 175.- M . p. Meter

des

<8ebcüdec Stern
Sieugasss 13. Ecke ENenbogengasfe.

MI UM
KMÄlliie«. SDeleiHOflüfli. 3.

Es kommen zum Ausgebot

iMMMMMz.ÜH12LOlto'jßi,
E'nwohner , d e in der Zeit vom 1. Oktober 1919

bis SI. Dezember 1819 E ngnartierung gehabt und
weder Bezahlung erhalten hrben, noch seither pesö ach
zur Einreichung ihrer Entschädiinn sanip üche
fordert worden Knd, werd n hiermit ersucht, ihre Miet-
forterui gen sür obige Zeit unverzüglich ichri il ch >ei
u s ei zureichen. Der französische Lutorisaimns chern,
aus Grund desen die Jnanspruchnalme der Räume e.»
folgt ist, muß in jedem Falle m t voraelegt werden.

Anmeldungen, die nach dem l . November ds. Js.
bei uns emgehen, können nicht mehr berücksichtigt werden.

Wiesbaden , Len I*. Oktober 1920. F 265
Stadt . Wohnungsamt . Rheinstr. 2k.

'*0*8 uotzüsiST — ’Z '88 stzvazjgurzzsW
(jagttijgf aug)

tzrvquspsU sx szuvrL

InM 'iWiiLrL-UML

Verkauf büliger Gaslocher.
An Minderbemittelte kann wieder eine Anzasi gut

trstandge etzter zwe- und dreiflammiger Gaskocher zum
Eelostko>.enoreise ron 66 Mk., bezw. 18 Mt. abgegeben
Werden. Be kauf-zeit 8' /- bis 12 Nhr F L03

Beratungsstelle für Gasoerwrrlung,
Marktstraße 16._

Warnung vor Ankauf sogenannter
KochgasreguKerer und -sparen

iMMA -W«
pH

swpvqyvH inj mrspuvrvö ygx
LS„HANSA

die beste Mk.1.- Zigarre

Parfümerie
Sette

Wieder einmal läßt ein Frankfurter Ge chüft hier
durch Hausierer finaerhutartiq geformte Ei be vertreiben,
die auf Len hochtönenden Namen „Gas perrr " mit Un¬
recht Anspruch mmh n. D e in des Brennerrohr der
Ga kocher eine  führt n Siebe verhi.ten lediglich das
Zurückschlagen der Flamme , haben aber den großen
R chteil, daß sie nach kurzer Betriebzeit die voll'ommene
Verbrennung des Gases bechndern, dadurch geiui dheits-
schäd'.ich wirken und an Stelle der Gasersparnis emcn
Mehrverbrauch bewirken. F203

Wiesbaden , den 19 Oktober 1620.
Betriebsabteilung

_ der städtischen Wasser - u. Gaswerke,

Mobiliar-

Versteigerung
Mmzm AMünteg, Sen 21. flit

vormittags 9'/- Uhr beginnend
»ersteigere ich zufolge Auftrags in meinem Gelchäfislokal

43  Wchlche 43  Wl
nachfolgend v rzeichnetes Mobiliar ös ent ich freiwillig
meistbietend gegen gle ch bare Zahlung, als:

1 schSnes guterhaltrnes Wohnzimmer, best,
aus : 1 Sofa , 4 Sessel, l Derti 'o, 1 Damen
Schreibtisch, 1 Tisch und Spiegel.

Ferner : l Büfett , 2 Vertikos, versch. Klei
derfchrünkeu. Sofas , 1 Lpiegekschrank, versch
runde u. viereckige Tische, Nipp-, Blumen
und Teetischr, 6 Lederstühle, versch. Rohr
und Küchenstühle, Spiegel , Bilder und Ge.
mälde» 1 Nuhb.-Trumeauspiegel mit Mar¬
mor, versch. Holz- und weitze eis. Bettstellen
mit Matr ., Deckbetten und Kisrn , l Weihes
ZUnderdett, Wasch- u. Nachttische, 1 Schreib
pult, l Koxierpresse m. Schränkchen, 1 An-
zahl versch. Bücher und Werke, Rüchen-
schränke und Anrichten, l Hand-Schrotmühle
kvWie eine Anzahl versch. « ücheirgeschlrr
und Ausstelisachen.

Wiesbadener AukLionshaus
Willy Wink

Auktionator und Taxator.
HandeiSgerichtucheingetragen

Lui'enstraßs 43. Wiesbaden . Telephon 8207.

van Baerle ’s

n n 4k Wl 'ielmslr . 60• tL » MUISIj Tel . 5855.

iteiiäifeM
Einzelne Modelle, die nicht mehr eesührt werde»,
sehr billig abWgebe«. L-gerbesuch erbeten!

Preziosa BOroeiüTfciitangs-Haos
Frankfurt-. U., E,brstrnsse  -Ecke Kaiserstr . 80.

Kernsprechrr : H-«i- 1453v Römer 4UT. 8 «q
0 I

vormittags 9% Uhr beginnend:

Große Partie Bilder , Wäsche,
Gemüse- u. Obst-Konserven,
Flaschenweine , sowie der Rest
des Inventars.

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter  Tarator,

Echwalbacher Strotze 23.
ITelephon 2941. Telephon 2941.

Haarspangen , Nadeln
Kämme , Biirsteuwar . j

Farl &ms
Pi der, btum 'nken
Maniküre - Artikel.

BersleiMW.
Auiii'M

lültotgenSonnetslag,dm 21.MM.
Dormitiaasg>/- Ui dezimmd chm Me

»erbt u. iärbt alle Sarv.Horn. Sckwalb. Str. 38.
0 S* \ 0

I versteigere ich im Auktraze der Erben in meinem neu.
renovierten Lersteizerungslokal

la ostfriesischer schwarzer j » AlX steditori x
Große Heilkraft . Prima Qualität.

Kohlenhandlung Carl Weygandt,
Yor siraße 3. Tel. 3365. Lager Westbahnhot.

Nur fiir Wiederverkäufen

WiBsbadensr Fleiscbwaren- n.Wurstfabrik
Moritzstr.

10. fdedrieh Klenk"L"
(Handelsgericht ! eingetragen ).

Puppen
Perücken

22 Mgliße 22

„werden schon jetzt 4*
zu mäßigen Pre .sen

angeiertigt
aso  lesbaden,

Marktstr. 13.

Zu verkaufen
3flam .̂ Easbero nt. Tisch
140 Mk.. f. n. Küchentlich
40 Mk.. Kon ole 8t) M.

nachstehendeGegenstände:
1 Bibliothekjchra»k, k- und 2tür . Kleiderschränke,
Kommoden, Naä itisibe, ovale und v ereckige Tische,
Näh-, Bauern - und Nipvtijcke. Stüzle , k Äücheti-
Einrichtung, voIst. Betten , Diwans . Sofas . Chatie-
longte , Plüichles el, Spiegel, B lder, Buchb ndrr-
presse. Handiacke», e!ekt>. BeieuchtunMorper,
Wein- un >̂Bierglä er, Ka feekannw, Äusstel'.. und
Nippsachtn 1 gr. Partn Haus- und Küchengeräte,
Ennrabtöpke . Vorhänge. He-renanzü e u. Laiche,
Hüte, Hobe Herrenstiesel, l Pelzgarn .tur;

im weiteren Austrage : _
1 elegante K ubgarnitur . bestehend aus : 1 Sofa o.
2 Sessel, k Nui baum-Ausziehttsch, I Gasherd nti!
Tisch, 4 weiße Metallbetten mit Messingverzierung
und Matratzen, 4 Portieren und Borhä .ige und
vie eS hier nicht genanntes;

l 'Dauernsiii 'dlr ä 7Ö Mk.,
Ltagerie 90 Mk.. verich.
krederbettdecken u, Ktssen

mi tag ' 3 Uhr kommt CMrttlfßt * *',m.
ein fast neues

ä 250 bis 300 Mk.
Correzzola,

Rüdesbeimer Str , 33.

Ausgeb»!
freiwülig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Heringe
Friedrich Krämer

Auktionator und Taxator
Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 3870.

GeschäftS'okal Neugasfe 22.
Geschäftszeit von 9—12 vormittags

„ 3—6 nachmittags.

grolle neue Zufuhren elngefroffen.
Alle Sorten

vom feinsten zarten Matjes-bis
Friedensmäßig

allergrößten Riesen-Fettbering.
Beste Quaiitiisn zu billigsten Preisen.

Jedes Quantum wieder lieferbar in:

Bleidisoda
wird stets in glei ’her Güte und Beschaffen leit
hergestel t. Man verlange van Barrle ’s B cichsoda,
da nach Freigabe des Wortes Bleichsoda durch die
FU-ichsbeh rde heute au h ganz minderwertige
Produkte un ' er der fälschlichen Benennung Bie.ch-
to de verkauft werden dürfen.

Preis Mk. 1L&© das Paket.

Pilo-Cxtra
r’er hervorragende Schuhputz

mit Terpentinöl hergestellt.
Fabrikant:

van Baerle St Co.. Worms a . Rhein.

S & nogmr - Gäy ceriwa
ist e.;n vorzügliches Mittel gegen
rauhe ur.d spröde oder durch

„ w drost t »schädigte Haut.
Alieiaverkauf: Schatzenhef -Apatheke , LanggavseU . 1093i

I t  «

Adolf Kr?bs, Pilofabrik,
Mannheim.

Vertreter : A . W . Milch , Wiesbaden,
Körnerstr . 7 . Fernsprecher No . 6657.

Fl3?
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Biaxstrollsn:

Lin Waggon
Bordamerik. gsrant reines
tiitesviihs boshfeines

Sdimeme-
Sdimalz

ein Waggon
weiße Söhnen

ein Waggon
braune Söhnen

ein Waggon
Kajerftoehen

ein Waggon

neue Vollheringe
ein Waggon

Kakao , amerfo.
dunkle ffeln Qualität

ferner

Tilsiter Käse
ftiihäl (Saehöl)

Salatöl
Srbsen «.Sinsen

Mee-Jfehung,
ßiehorien,6ersf.-Kaffee
Surrogat, Matzkaffee,

Sehweden,
Ehrsten, Sehrnbker,

la deutsche Kernseife,
Jüfls Seifenputoer,
K.'K.'Seifenpulver,
Suppeu-Iahharoni

süße

Handeln
Sultaninen, Kosinen.

Alfa Artikel werden billigst
an jedermann in jeder ge¬

ll wünschten Menge abgegeben in
sämtlichen Verkaufsstellen

der Firma

Heu eröffnet
dis 2t. Verkanfsste'ie

iE Wiesbaden:

Ir. 14
Sehe JSnisenstraße.

knw ehle, so lange Vorrat reicht, größeres Lrrantnm
Hammelfleiscĥjungu. zart

per Pfund Mk. S .—, do. Keule per P,und Mk. IO .—

!Prima Ochsenfleisch Kl. W. M.1L-
' alle Srücke gleich im Preis.

Keines Hackfleisch per Pfd Mk. IS —
Preßkopf ver Pd Mk. ! &.—

Bestes Kalbfleisch per Pfd. Mk. 16 .—
Mache dirauf aufmer sam, daß alle Fleischwaren kein

^Gefrierfleisch f nd. - Bit e Pap er mirbrmgen.

Metzgerei Baum, llrJg**1,

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 27  Mk.

[garantiert Kernleder, ' elstttassige Arbeitskcäf.v unter
fachmännischerLeitung.

KElih-Rffsiciiil üRouergcHc 12.
_ Telephon 8038._

ük einzelne, sowie pzs Einrioütungs.i
kauft Zimmermann,

Wcllritzstraße 25. lei . 3253. Me ,erfasse 25.

Goldeneu. silberne Uhren, sowie
alte Gold-u.Silbergegenstände kauft

SH.Uhrmacher
u. JnwHfrr,

vausbcsitz — Kavi .alanl.
vausbeiltzer — nicht ®etui
Mie ters chutz— so?,. P flicht,
Reitende gelbe Zwerg-

Affenvinscher (Griffon ) , u
verkaufen. Moser. Emser

in größter
Auswahl.

6 Michelsberg ©,

Prima

Khchnagj
V,-Pfunl . Paket

1 . 1.50
rrhUWi in

[all . 21 Verkaufsstellen
der Firma

Feinste Süßrahm-
Tafelmargarine

ungesalzen . Pid . 13.—.LeberWurjtmAjen
uarantierl rein Schweine
u. Rind . 2-Pfü/ -Dose 14.—.

feinste
M . Wihfön - MIlmW
:e». 10 .50. ungez. 10.—,
.Nestle" ungez. 10.- Ml

die Dose.
Dänische Sahne

in Flasch., allerbeste Qual.
10 % Fettaeh . garanttret.

Flasche 8.—.
Gouda-,Tilsiter-u.
Limburger Läse

billigst , empfiehltM
Emser Straße 2.

Ecke Sckwalbacher Straße.
Winter -Kartoffeln . Ztr.

10 Mk. frei Haus von
10 Zentnern ab.
Rhema . Tafel - n. Mirt-

lüaktvoblt nur oute Qual.

Smoking. Frack u.  Anzug
zu oetL Zitz. Ebbe »-
ltrabe 10. 4.
?»akt neuer Ulster. Hosen,

Winter - ©cortanaua ml.
langen Hosen. Haushalts-
mage mit Eew .. Gasrug-
lamve. Eummi -Komvreffe
billig abzuseben. Haselau.
Säiwalb . Str . 43 Gib . 1.

ßMMM
vrachtv.. kompl.. Nußb .,
f. n. mod. Schlafzim.. eich.,verschied. KLcheneinricht.
egale u. einz. gute Betten
mit vrima Einl . Näh¬
maschine. einz. Möbel bill.
zu verk. Kettner . Neu-
aasse 19. Htb. 1. Anzuseb.
von 9—12 u. 3—6 Ußr.

Rotes Deckbett
nur 210 Mk, sehr breit.
Seiv 'i. Bertramstr . 25.

Aeg.UiisklisW
f. nem 25 Mk.. Ottomane
180 Mk. Seivv . Bertram-
steaße 25. Laden.
Sehr schön. Ehai ' elongne

verk. bill. Bernhardt Dotz
beimer Str ße 20 Mtb 3
...Br . Fahrrad u. Llllter
für Eas u. Elektr . zu verk.
Holland. Sedanstrsk ' 5.

Ein Pianino
sofort an Privat zu kauf,gesucht. Geil . Offerten an
Richard B- rdeldt , Stift¬straße 3.

Federdecken
Kissen. Wäsche aller Art
m. kaufen gest D. Sivver.
Riehrstr, 11. P . Tel . 4878.

Gnterhaltene
gebr. Möbel

Woümim, . Küch.. Schlaf,
zim.. Polstermöbel . Matr ..
Deckbetten und einzelne
Stucke kauft zu Tarvreisea
Peter . Hermannstr . 17. 1.
. . Möbel aeiucht.
folg. Einrichtungen für
4 Zimmer : 1 Schlafzim..
! Eß- u. 1 Herren -Zim .,
zwei Tevviche. 4 Fenster
Gardinen . Flurgarderobe.
1 Küche ev. wird Wohn,
mit übernommen. Näh
Nock. ScheffrsF-eße 9. dfb

Möbel -Ankauf.
Möbel aller Art . sowie

ganze Einr .. Nack"
einz. Mob . Pianos . Tevv.
kauft zu Taxoreisen . Off.
nimmt freundl . enigegen
W. Sardt . Walramstr . Vl

Nähmaschine
gut erb ., sos. zu tauf , gef
Ku ba. Helenenstr. 1. 1.

Küch hllsm-,
Mllliwßlse ' ,

sowie alle Sorten
Mute-ii.» Olle

zahle die höchsten Tager-
vreike.

FeühMUlg . fmm,
Sckarnborst 'tr . 42, B.

Flaschen. Lumpen,
Metall -,Felle all . Art

kauft Sch. Still.
Blücherstr 6 Mtb . 1 r.
Laner : Blücherstraße 3.

. Televbon fi058._
Weih .lachts-Aufträge

werden f. Bunt - u. Weib
Stickereien bei erstklofs
Ausfuhr , u. vreisw . Be¬
rechnung ongcn. Nhein-
aaiier Strobe 24. 2 r.

Unterricht
in Ma ' chinenn-ih., -S 'ovf..
Weißnäb . F ' iken jeder-
zeit Rubbergstreb « 0

Suche
jemand für 9j. Mädck. für
Nachbilfe -Std . Correzzola,
Nüdesb . l̂ tr 33 B B.

Platzanweiserin
gesucht. Thalia - Tbratcr.
Kirckg-rkl« 72.

Gesucht zum föfötltirn
Eintritt ein Lairkralt-
waqenfüürer . welcher alle
Revaraturen oerrichtrn
kann. Offerten u D. C02
an den Taabl -Berlaa.

Hausbursche
gesucht.

Thalia - Theater.
Silb . Damen -Ubr

an gold . Armband verl.
a . d. Wege Eöbenftraße.
Albrecht -Dürer - Anlagen,
Eicken. Gegen Belohnung
abzug . bei Scheid. Gäben
Probe 7. 1 Treove.
Armes Mädchen verlor

Mittw . mors . Samttasche
m. I . Bel . Kavellenstr 2

verg.. m. bl. Savbrr Sliont
abend verl . Abzug g. Bel
Fundbüro FriedriMrabeSlklmMelAllM
Montagabend Herderstr.-
Albrechtstr . verloren . Ab¬
zug, a, g. Bel . CosvariWallufer Ktr . 4 Part.

'<>•*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Bocke
«Trauer -hüte»
Trauer -Schleier
Trauer » Stoffe

■m kn , i » f» chst«» Mi fat
NuisthnmA. |

lumenthal!

Palasvergaser
für Pers .-Auto zu kaufen
gesucht. Ehr . Reininger,
LÄwalbacher Str . 44. 1.

Wietbadener

Bestattungs-
Institut

GebrIeugebllllel
Lampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 41 l.
Sargmagazi « «. Büro j
Echwalbacher Etr . 86.
Lieferanten d. Verein»
für Feuerbestattung. I

Uebernahme v. lieber-
führungen von und
nach auswärts mit eig. [

Leichenwagen.

[StQfiBgsaint üBfgsUaben]
Lterbefälle.

Äm 1L Lktoder : Ehefrau
Dorothea Nuhdaumergeu . Eiieu-
doch, 37 I . — 16. : « mb Jo ef
Kahle,7 Stunden . — 18. : NhNei'.
schmied Ptiilipp Krämer, L3 I .;
Gaearbeit - r Nikolaus Hchnauer,
43 I . — >7. : Kind Heia ; Bran.
dies , S S :m,d «n : Li w« Mar-
garste >a t Slaphorst -Villerius
atb . von Lcebel !, 64 I . ; Kassen-
b >t« Heinrich Blckert, 4!> I . —
18. : Witwe E.eoao :« Erlenhach
geh. Erlenbach, 87  I . : Schnür,
mestter Johann « uiNüller, 72 I.

ttekert
Heb . Sohns

6 r.ir « r
MarktstraCe 12

1. Stok.
Te’ephon 2537.

Sekt-, Wein-, Bordeaux - und Cognac-

OBST  Flaschen ! 'Mg
kauft zu höchsten Tagespreisen

Naschenhandlung Klein,
Sloonftr. 4 — Tel. 5173.

Bestellungen werden prompt abgeholt.
Ter Aiik.iuf  befaivet i:ch Borlst .ade 7, hinterer Hof.

Heute wurde uns ein gesundes
Töchterchen

geboren.
Hubert Zenske u. Frau,

geb. HauLold.
Wiesbaden, 19. Oktober 1920.

Kleiststraße 11.

Montag abend entschlief sanft mein
lieber Vater , Großvater , Schwiegervater,
Schwager und Onkel

Schnürmeistera. D.
im 72. Lebensjahre.

D .e trauernden Hinterbliebenen:

Zvhami fimülfer.

Manna Bernhard.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

2 -/4  Uhr , auf dem Südfriedhof , das
Seelenamt Samstag , 7 10  Uhr , in der
Bonifatiuskirche statt.

Kranz« und Blumenspenden dankend
verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh g Uhr verschied nach kurzer,

schw. rer Krankheit, mit Geduch e .tragenem
Leiden uniere iniiiistgel ebte Tochter, unsere
liebe, gute Schwester, Richte uild Cousine

Hedwig
im Alter von 16 Jahren.

Im Namen
der tieftrauernden Hliiterbkieben'n:

Gustav Senkbeil.
Wiesbaden , den 19. Oktober 1920.

Werderstraße 10.
Die Trauerfeier findet am Freitag , den

2t  Oktober 19 0 »achm ttags 31/, Uhr, in der
Hatte b:# Cüdsrirdho es statt.

Nach kurzer , schwerer Krankheit wurde
uns unser lieber Sohn und Bruder

durch den Tod entrissen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Steinmetz.
Dotzhe ’rn, 19. Oktober 1920.
Beerdigung : Freitag , 22.. nachm . 4 Uhr,

vorn Trausrhause , Riieinslraße 17, aus.

Danksagung.
Da er mir nicht möglich ist, allen denen,

die an meinem gro en BeUuste so innigen
Anteil n.ihmen und die überaus zahlreichen
Beileiosbezengungen und Blumrn 'penben für
meme liebe Frau , unsere Mutter , Toch.er,
Schwester, Schwägerin und Nid>te,

grau Dntsn tluKimkr
persönlich zu danken, wolle man auf diesem
Wege meinen tie gefü, !ten Dank entgegen,
nehm n. — Jnsbe ondere mein n innigsten
Da >ck den Schivastern des Krankenhauses für
ihre l ebevvle Pfleg » und dem Ges.niavcrei»
„Sän -erchor" Wiesbaden für de-, erhebenden
i4,rabgasang. ^ n ttofer Trauer:

Albert Nri tzbanmcr u. Kinder
Oraiiienstroß : 60.

Familie A. Erfenbach.

4
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Samstagj den £3 . Oktober >329,
pünktlich abends 8 Uhr !m sroß -n Saals r

Wiener moderne mimische
Tanzspiele

Biebrich

nach eigenen Ideen und Entwürfen
einstudiert von:

Karl GctPewski,
Ballettmeister der Wiener Staatsoper

und
Willi Godlewski,

Solo-Tänzer und Bai ettmeister
der Frankfurter Oper.

Mltwirkende:
Karl Gojtlewskl , Willi Gosffewakl,

Dely D’Aros , Ev Evenutröm
und Gretl de Pierron.

Orchester : Städtisches Kur ®rohester.
Klassische, Charakter-, National-, Grotesk-Tänze,Pantomimen
nach der Musik von Brahms , Benes , Chopin,

Dvorak . Jos . Klein, Moszkowski , Rebay,
Schumann und Joh . Strauß . F289

Elntrittspr ’'se : 10, 8, 6, 5, 8 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Singakademie Kalku:
«■»- Gründer u. Leiter : Georg Ralkum.

10  II . Konzert - WiBtei *i 1920/21 . u
„Das deutsche Lied in Wort und Ton alter und neuer _. von 2CW5S1IM.on .2Koâoii -

11 _ Casino , Friedrichstr . 20 und
Hiervon sechs Konzerte m W lesba Tannh . Str . u . Aula d. F.bhlscbuls.

»ech . Konzepte m B . ebr . eh - Sbl «ka* » e K> ^ D« l» 1.1. nd , « n . - ,:
Ihre persönl che Mitwirkung haben bis jetzt folgende bedeutenden ko P {Dresden )>

»ÄtÄÄ - 2'/ »«— FelixZ ^ T nm ''
Wiesbaden Äuffahrung . folaei Biebnon

1. Donnersta -r, 28. X. 20 : „ Mattieaen ' -Abend

2. Moita ” .l™f XI™20*‘ „ Graener “ - Abend (Erst-

3. Mob a^ l ^ Xli . 20 : Beethoven - Abend (Beet-

4. Monta^ 'si - L 21^ Schubert - Abend (Schubert-

5. Montag? 28*' II. 2L ° "H!oderner Uieder -Abend
(Erstaufführung ).

S. Montag, 21. III. 21: Moderner Ballnden-
Abend (Erstaufführung).

Als Begleiter am Flügel sind gewonnen : kk^ -or Pr.u n n . 7nnbmaver (Ma nz) ui

Freitag , 19. XI . 20: Schubert - Abend in der

2. Fretigfs ^ XIL‘*20 : Gustav Mahler - Abend
in der Aula der Rishlschule.

3. Montag , 20. XII . 20 : Rezitatiuns - u . eigener
■iefger -Abend ’n der Singakadem e.

4. Moida ?, 3. I. 2i : L6we - BaJaden - Abend in

K MontagRHhl II h21= Moderner Lieder -Abend
(Ers’tauif hrung ) in der ^ h>»chu !g.

6. Montag , 28. III 21 : Gesellschafts - Konxert
in der Singakademie

innstaedt u. Julius Ernsthaft (Wiesbaden ),
n nugei smu gc« vFu..c . . (Frankfurt a. M.,
ferner Kans Zuckmayer (ManziundPaullft^ Aender ungen Vorbehalten.

Die Konzerte beginnen nm 7 ‘/s Uhr , Ende gege J* |2  Zyklus - Konzerte bei Born L
I. Anmeldung zum f ^ kUeTie (Biebrich ). - Schluß der Abonnements-

«• .

a KÄS 1°N * «a «■
33._ u. 22.— und Steuer . . ß .

c) Einzelpreise i Mk. 10.—, 8. , ®- und Herren - Chor ln der Singakademie
II.  Anmeldung zum Beitritt in den neuen Damen - und « err

im Sekretariat das 1b t.

Stgiesaama
Bis ei nsehi. Fre . tag.

Eis plrlisls
fatäiierk

Sensations -Drama in
5 Akten mit

MARIA WIDAL!

Endiichbinich sisiosl
F .dles Lustspiel inj

2 Akten.

^CAFL
VOLKEfPJMD

^f <APEI
Anmeldungen zu unseresTanz-Knrssa
w. n. entgegeneenommea.

Privat - Unterri ch t
in allen Tänzen

jeder Tageszeit,
Tanzschule

W. Klapperu. Frau
KL Schwalb . Str . 10,
(Fing , von Mauri iusstr .)

zu

nute Zubereitung reicht
^Krlitrahe 10. 2 L

in der Aula des Ly-enm, ll am V° cvlatz.
Donnerstag , den 21. LIt., abends 8 Uhr.

Gottes Plan mit den Nationen
der Erde.

einftitf
r 1 “■

Mist.-Dorst. SB. Prillwitz . Wiesbaden,
ttcl i Jedermann willkommen!

Habe mich hier als
T

niedergelassen.

Sprechstunden : 9—1 u. 3—6 Uhr.

Anton Benfz, Dentist
Luisenstraße 17, 2.

TanzlehrerVereine
Saal frei!

Neu renovierter Tanrhodsn.

Platter Str.73 „Waldlusf
W . Wagner.

GroSer Festen

Stangenseife
w . . 1. . U _ 1L. \U. ve

la
engl.

hochprozent . Fettgehalt , gelbe Ware,

D

Dienstag , d. 28 . Oktober 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergarten
VII. Zyklus - Abende

Artur Rolher -Äbend
Gertrade

Mitwirkende : _
Geyersbach , Adele Krämer » ARTUR ROTHER,

Alexander Kipnis , Gustav Jacoby.
Aus dem" Programm : Liedern . Duette ron Artur Rother.
Uraufführung : „Daa achwariblaue feebloß“, Melodram.

Dichtung von ilelnr . Lies. Musik von Artur Boltaer..assssa -sasss ® .
. . . . . . . .

us eioM

Ser

§l lt//na(Iautfd>e
Lalender1Q21

l(t erschienen und durch uns wie durch jede
Luchhandlung zum preise von

M . 7 .— zu Geriehen

Cünrligea Anx-edot kür Wiedc -verkäufer,j

sowie la engl - Kerzen
— „ __ n_ 4A. . lOae Via«» TCiln Ä iS .--

♦
L.^ chellenberg'sche

Losbuchdruckeret Wiesbaden
..Tagbiatthaus"

f 1 Feinster
Wan-Eta-

Kruck
: G. m. b. H.

Fahrzeuge, Kulfduuagen
Dihtariaiuagen

lagdmagen
Dogcart.

zurü
angc
L'ioc
bei'
chen.
so w
sprec
um
läge.
Mar
teilu
Reick
67,7
so, d:
des
Auge
Rück!
es ni
einen
Irin.
Bctr,
der ^
Was

.man
2y„  !
imljm

Wiesbaden, Schiersteiner Str. 21b. Tel.

Größe : 6er , 8er, 10er, 12er, per Kilo M 15 .-
solange Vorrat.

M. Rudowsky, Mainz
Boppsfr . 34 . Dalb «rgstr . 41 .

Telephon 3237 .
Be de Verkaufsstel .en 3 Min. v. Hauptbahn

Todtmww
tffld. Scfiuiflcziuofd :: S41ntü . d.

Dunk <lü tUkrnalwvw 3tur-

ftaitsc » „Decher " — ml tfees m

gkrichreltis als f̂ rwtrcageAd ca lUlfiUr-
aufcftWiatt cmplefiCer. — ecKosser.
mir ljDice(«fUn. und eetjen. {tftta

Sveuodeft und Jßcftannten ein

Laooün - Seife
von 2 .8 © Mk. an.

BIumen - Feilselie
von 2 .8 © Mk. an.

Droserle Kn slpp
MlihlKasse , Eeke Hätncriasie . Tel. - 137.

3u orrk. 20 gute eilt). ßalbstMjel, duülö Al
mch.u.veWjer.MPajdp,neueWamW

Acker, Wellritzstr.21, Tel.39G0.
Seit« Wein- und Kognakflaschen tau
stets zu höchsten Preisen . Der Obige.

auf
nun
eder
hand-
haltsc

MMie M «!I NM »8 Stoa.
Sin einem Kurius füi Ämänaer körmen noch

aäfteififaieT
und Semt » in unserer Wohnung W -lraM .rresr L«b Hprren tn imierex icocuuu»

Stock. sreundfiM ent -rraengenommen.

Smm ni 1« . Aufsieilsachen Wt
Tel . 3253. ZEmmennaim , Webergasse 2!

Kakao
1 Pfd .-Dose,

•ngl . . .
bei Großabnalime bill.

Gar. reiner , dunkler
Kakao

Qual . I Pfd . Mk. 21.—
,. II « »•
„ III „ .. 12.—

Feinste Vanille*
Schokolade

1/, -Pfd .-Tafel Mk.10.50
ffn-fo-SeM*

»/ -̂Pfd .-fe. J-Taf . 12.-
Hirsbty-Schoketfde

*/,-Pfd .-(e.)-Taf . 18—
Wan-Eta-Spezial

Tafei Mk. 8 —
Deutsche Scisaksiaden
in reicher Auswahl.

Ferd.Alexi
MSchelabrnr». Tel. S -2.

MW.
•il

Aus meiner Wohnung

Kchl-MeW-Ms \%  1.
)sind in der Zeit von Sonntag ^
!morgen bis Montag abend

© M ©
aller Art »um Serben
nimmt an Horn. SÄoeai-
bacbrr Stratze 3^.

SLMchuhe
für Saus a. Strohe werd.

lackmemas ange-
fertigt . Brrnbardt . Dotz.
beimer Etratze Ä). MIb 3
Stoffe u. Futter mitbr.

ViChKlshf l

1 Paar
Brillant-
Ohrringe
Mir mit Sniianten uM!)

gestohlen worden.
^Wert 8688  M.
Ifloi ünloui wild fleroamt.

Händler
oder Privatpersonen

wisses
ioziali

! lmd i
-SO-crc
eine i
Sfctic
in tl;i
(taui-f
©cf ) i

wc a ii
Ri ffig
5c - ,,
lld M

BiiOf!

denen diese Ohrringe zum Kaus
! angeboten werden sollten, wollen!

Namen und Wohnung des Anbioten-
den feststellen und der Kriminal - .
polirei Mitteilung machen. Für die

\ Wiedererlangung der Ohrringe!
werden

Ptfict

KccßvlcStes» £eteuvo?;’.

K.Decher und Trau
jfühze Ufttast-JCciet.

^tturrrrrrrr ur urrrrrttuurri

. . v - fht vom 14 auf 15. Id. wurden uns 2 indische und
8 persLhe Trppiche wie : Kf ?c an . Klrman . KabiÄlan nnd PfRamo . ,
darunter feinste Stücke mit Bäumen und Vasen m den Grfißen ca.
100x130 cm bi« 205x235 cm gestohlen . .

Wer znr W edererlangung dieser Teppiche beiträgt erhäL f*
Belohnung . Zweckdienliche Angaben an

B - «K: Oe ., _
Flachamnrkt od r KrimlnalpoltoclM ^ ^

!■ MM
auSgesetzt.

Gusto Reckermann.
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